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Expedition : Karl-Frirdrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die « zeigen in Empfang genommen werden .
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Dru ^ sacken und Sorrespondeuzen jeder Art, sowie Rezenfionsexemplare werde« nicht zurückgesandt und übernimmt die Redatttou dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 12 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Professor Sigmund Eberstein am
Progymnasium in Turlach das Ritterkreuz er st er
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen . ^

Mt Entschließung des Ministeriums des Großherzog - !
liehen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten '

vom 20 . September d . I . wurde Postsekretär Heinrich '
Laier aus Rauenberg mit Wirkung vom 1 . Oktober 1904
ab in einer Sekretärstelle bei dem Postamt in Lörrach
etatmäßig angestellt. ^

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 17 . September d . I . wurde der provisorische Be¬
zirkstierarzt Franz Fürst in Tauberbischossheim etat¬
mäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 17 . September d . I . wurde der Provisorische Be-
zirkstierarzt K . Fr . Köhler in Borberg etatmäßig an¬
gestellt .

Vicht-Amtlicher Teil.
Ein Berfaffungsjubiläum .

Straßburg , 20 . September .
An : 1 . Oktober werden 25 Jahre verflossen sein , daß

das Gesetz , betreffend die Verfassung
und die Verwaltung Elsaß - Lothringens ,
vom4 . Juli1879 in Kraft getreten ist . Durch die¬
ses Verfassungsgesetz wurde in Elsaß-Lothringen als per-
sönlicher Vertreter des Kaisers ein Statthalter ein¬
gesetzt , dem der Kaiser eine Reihe von landesherrlichen
Rechten , welche ihm kraft Ausübung der Staatsgewalt
in Elsaß-Lothringen zustehen , übertrug und der zugleich
die dem Reichskanzler in elsaß -lothringischen Landesange¬
legenheiten überwiesenen Befugnisse als Verantwortlicher
Minister übernahm . Ferner wurde ein Ministerium
für Elsaß - Lothringen , an dessen Spitze ein
Staatssekretär steht , mit dem Sitze in Straßburg einge¬
richtet zur Wahrnehmung der von dem aufgelösten Reichs¬
kanzleramt für Elsaß-Lothringen und von den : bis¬
herigen Oberpräsidenten ausgeübten Obliegenheiten . Da-
mit ist die Landesverwaltung von der Reichshaupt -
stadt Berlin nach der Landeshaupt st adt Straß¬
burg verlegt und hier in der Hand eines Kaiserlichen, mit
Vollmacht ausgerüsteten Statthalters und eines Ministe¬
riums konzentriert worden . Zur Begutachtung von Ge -
ietzentwürfen wurde ein aus Notablen zusammengesetzter
Staatsrat berufen . Auch wurde damit dem Lan¬
de s a u s s ch u s s e , der das Recht der gesetzgeberischen
Initiative enthielt und die Zahl seiner Mitglieder ver¬
doppelt sah , die ihm als gesetzgebenden Körper zu¬
kommende Bedeutung verliehen . Im Bundesrat end¬
lich wurde den vom Statthalter ernannten Vertretern
Elsaß-Lothringens ein Platz eingeräumt , um die Inte¬
ressen des Reichslandes mit beratender Stimme zu wah¬
ren und zu befürworten . Es dürste nicht ohne Wert sein ,in einem kurzen Rückblick die Persönlichkeiten zu verzeich¬
nen , welche seitdem in Elsaß -Lothringen an leitender
Stelle standen, bzw . welche damals in das neu errichtete
Kaiserliche Ministerium berufen wurden .

Drei Kaiserliche Statthalter haben seit dem
1 . Oktober 1879 hier ihres Amtes gewaltet . Als erster
der Generalfeldmarschall Edwin Freiherr v . Man¬
ie u f f e I , diese eigenartige und charaktervolle Soldaten¬
erscheinung mit dem wohlberechtigten hohen Selbstgefühl .
Nach seinem Tode im Jahre 1885 kam Fürst Clodwig
zu Hohenlohe - Schillingsfürst , der kluge
und feine Diplomat , der bei allem versöhnlichen und
milden Wesen auch, wo es nottat , mit fester Hand einzu¬
greifen verstand. Als dieser im Jahre 1894 zum Reichs¬
kanzler ernannt worden war , berief der Kaiser den Für¬
sten Hermann zu Hohenlohe - Langenburg
als Statthalter , der noch heute in Kraft und Rüstigkeit,
getragen von dem vollen Vertrauen der Bevölkerung , die
Verwaltung des Landes erfolgreich leitet .

Zum ersten Staatssekretär des neuen Mi¬
nisteriums für Elsaß - Lothringen wurde

der damalige Unterstaatssekretär im Reichskanzleramt
CarlHerzog ernannt und gleichzeitig zu Unterstaats¬
sekretären, und zwar der Abteilung für Inneres , Kultus
und Unterricht der Geh . Oberregierungsrat Albert
v . Pommer - Esche , der Justizabteilung der erste
Generaladvokat am Appellationsgericht zu Kalmar-
Maximilian v . Puttkamer , und der Abteilung
für Finanzen und Domänen der bayerische Ministerialrat
Or . Georg Mayr . Zum Unterstaatssekretär der Ab¬
teilung für Gewerbe, Landwirtschaft und öffentliche Ar¬
beiten wurde erst am 1 . Mai 1880 , nachdem die bezüg¬
lichen Verhandlungen mit dem Mitglied des Landesaus¬
schusses Julius Klein nicht zum Erfolg geführt hatten , der
Bezirkspräsident des Unterelsasses Ledberhose er-
nannt . Auf Herrn Herzog folgte nach kurzer Zeit
schon als Staatssekretär der Minister v . Hosmann ,
auf diesen der Unterstaatssekretär Max i m ilian von
Puttkamer , und nach dessen Rücktritt im Jahre 1902
der Staatsminister Ernst Mathias v . Kölle r .
Unterstaatssekretäre der Ministerialabteilung l (Inne¬
res usw .) waren nach einander die Herren v . Pom¬
mer - Esche , Studt und v . Köller . Als dieser
1894 zum preußischen Minister des Innern ernannt
wurde , übernahm Staatssekretär v . Puttkamer die Lei¬
tung der Abteilung , die auch der heutige Staatssekretär
v . Köller beibehalten hat . Als Unterstaatssekretäre der
Abteilung II (Justiz ) folgten sich die Herren von
Puttkamer , vr . Hoseus , Rassiga und Or .
Petri . An der Spitze der Abteilung III (Finanze n
usw .) standen als Unterstaatssekretäre die Herren Or .
Mayr , Back und v . Sch raut . Die Abteilung IV
(Landwirtschaft usw .) , welche im Jahre 1887 unter
Verteilung ihrer Geschäfte an die Abteilungen I und III
aufgehoben, jedoch 1895 wiederhergestellt worden war ,
hatte als Unterstaatssekretär Herrn Ledderhose und
zurzeit den Freiherrn Zorn v . Bulach an ihrer Spitze.

In das Ministerium wurden 1879 als Ministerialräte
berufen die Herren Harff , Or Hoseus , Or . Aau -
meister , Dursy , Eberbach , Fecht , Fried¬
berg , Metz , Pavelt , Richter , v . Rönne ,
Schollenbruch , v . Sybel , Willgerodt ,
Mayer , Timme , Or . Wasserfuhr , Jordan ,
Schill und Schneegans , und zwar die Ministerial¬
räte Mayer und Willgerodt unter Belassung ihres Amts¬
charakters als Landsorstmeister bzw . als Wasserbaudirek¬
tor . Von diesen Herren sind heute nur noch die Mini¬
sterialräte Willgerodt , Wasserbaudirektor , und
Fecht , Chef des Meliorationsbauwesens , im Ministe¬
rium . Ferner gehören von den damals ernannten stän¬
digen und kommissarischen Hilfsarbeitern die Herren Frei¬
herr du Prel , Hildebrand und Beemelmans
als Ministerialräte und Freiherr v . Berg als Landforst¬
meister gegenwärtig dem Ministerium an . Diese sechs
hohen Beamten also waren schon 1879 und sind heute
noch im Ministerium . — Das Ministerium für Elsaß -
Lothringen hat im Laufe der Jahre bezüglich seiner Or¬
ganisation , sowie der Geschäftsverteilung unter seine Ab¬
teilungen verschiedentlich gewisse Aenderungen erfahren .
Verfassungsänderungen waren dies natürlich nicht . Die
bedeutendste dieser Aenderuügen im Ministerium geschah ,
als im Jahre 1882 die Unterrichtsangelegenheiten von
der Abteilung I abgetrennt und einem Ober schul rat
überwiesen wurden , der mit einem Ministerialrat als
leitenden Direktor unmittelbar unter dem Staatssekretär
steht . Außerdem wurden z . B . die Kultussachen von der
Abteilung I an die Justizabteilung II gegeben und auch
im Geschäftsbereiche der Abteilungen III und IV fanden
mehrfach Verschiebungen statt.

Gleichzeitig wurde der durch Z 8 des Gesetzes vom 30.
Dezember 1871 eingesetzte Kaiserliche Rat in
Elsaß - Lothringen — das höchste Verwaltungs¬
gericht des Landes — durch das Verfassungsgesetz von :
4 . Juli 1879 auf neuer Grundlage reorganisiert und be¬
stimmt, daß seine Mitglieder in der Zahl von zehn durch
kaiserliche Verordnung ernannt werden . Tie ersten der¬
gestalt ernannten zehn Mitglieder des Kaiserlichen Rats
waren die Ministerialräte Timme , Schill , Rich -
ter , Metz , v . Sybel , Schneegans , Dursy ,
Hoseus , Friedberg und v . Rönne .

Von den Mitgliedern , die dem Landesausschusse ,
dessen Mitgliederzahl von 30 auf 58 erhöht worden war ,
im Jahre 1879 angehörten, sitzen heute noch darin die
Abgeordneten Adam , Ditsch , Fuchs , Gunzert ,
Jaunetz , Köchlin , Krafft , Mas sing , Reg -
nier , Rudolf , Thomas und Winterer .

tMtt einer Beilage .)

Fünfundzwanzig Jahre bilden einen gewissen Abschnitt.
Wenn man die Dinge von heute und von vor 25 Jahren
betrachtet, so wird man anerkennen müssen , daß sich ein
gewaltiger Fortschritt in der Annäherung des Landes an
das Deutschtum vollzogen hat . Dann wird man aber
auch der Verfassung vom 4 . Juli 1879 zugestehen dürfen ,
daß sie die politische wie die allgemeine Weiterentwicklung
von Elsaß -Lothringen möglich gemacht und gefördert hat ,
ohne durch eine ins Ungemessene gehende Rücksichtnahme
auf theoretische Wünsche und Ideen die Interessen des
Reiches und damit mittelbar auch diejenigen des Reichs¬
landes zu gefährden.

! n Die Entwicklung der Reichseinnahmen.
^ Es ist von Interesse , die Entwicklung der

Reichseinnahmen zu verfolgen, deren Etatsansätze
^ für 1904 vom Reichstage gegenüber den Vorschlägen der
l Verbündeten Regierungen beträchtlich erhöht worden
^ sind . Der Monat August hat für die Zölle wieder ein
j Weniger , und zwar von 2,7 Millionen Mark gegenüber

dem gleichen Monate des Vorjahres erbracht. Das
Weniger für die ersten fünf Monate des laufenden Fi¬
nanzjahres erhöht sich dadurch auf 6,2 Millionen Mark .
Während nach Hem Etatsansatze sich die Fünfmonatsein¬
nahme bei den Zöllen auf 212,5 Millionen Mark be¬
laufen soll , hat sie tatsächlich 189,5 Millionen Mark oder
23 Millionen Mark weniger betragen . Un¬
günstig gestaltet sich bisher auch die Entwicklung bei der
Maischbottich st euer , obschon sie immer noch besser
ist , als im Vorjahre . Während bei der Maischbottich¬
steuereinnahme Ende August 1903 ein Defizit von 3,3
Millionen Mark verzeichnet werden mußte, beläuft es sich
Ende August 1904 auf 0,8 Millionen Mark , gegenüber
einem Etatseinnahmeansatze von 14,7 Millionen Mark
aber , den der Reichstag eingestellt hat , ist das Ergebnis
durchaus nicht erfreulich . Von den durch den Reichstag
erhöhten Ansätzen entspricht einzig und allein die
Zuckersteuer bisher den auf sie gesetzten Erwartun¬
gen . Auch im Monat August hat sie ein Mehr gegen¬
über dem gleichen Monate des Vorjahres , und zwar in
Höhe von 1,6 Millionen Mark zu verzeichnen gehabt . Sie
war Ende August mit einer Gesamteinnahme von 53,3
Millionen Mark über die Fünfmonatseinnahme des Etats¬
ansatzes um 5,3 Millionen Mark hinausgewachsen, so daß
sie , wenn die gleiche Entwicklung anhält , noch einen
Ueberschuß über die durch den Reichstag eingesetzte Etats¬
einnahme von über 10 Millionen Mark ergeben würde .
Ein solcher Ueberschuß wäre ja an sich erfreulich, würde

! aber bei weitem nicht ausreichen , das Defizit bei den
! Zöllen auszugleichen, falls dieses sich auf der bisherigen

Höhe hält .

Staatliche Jrrenfürsorge in Württemberg.
— Stuttgart, 13 . September.

Der neueste Medizinalbericht für Württemberg enthält
eine Beschreibung der neuen staatlichen Irrenanstalt
Weinsberg , mit deren Bau im Frühjahr 1901 be¬
gonnen worden ist und die in diesem Spätherbst in vollen
Betrieb genommen werden soll , nachdem einige Pavillons
schon gegen Ende des vorigen Jahres mit Kranken be¬
legt worden sind . Die neue Anstalt liegt in malerischer
Umgebung auf dem Areal der seitherigen Domäne
Weißenhof, das 88 Hektar umfaßt ; davon sind 14 Hektar
überbaut , 74 Hektar stehen zu landwirtschaftlichem Be¬
trieb zur Verfügung . Die Umgebung ist, von einer V ?
Kilometer entfernten Mühle abgesehen, frei von fremden
Betrieben und Niederlassungen. Tie erste württem -
bergische Irrenanstalt , die ganz im Pavillon - und Garten¬
system angelegt ist, umfaßt sie in der dadurch bedingten
ausgelösten Bauweise einschließlich der Wirtschaftsgebäude
usw. 32 Bauwesen. Tie Anordnung und Zahl der
Krankenpavillons ermöglicht eine weitgehende individuali¬
sierende Behandlung und Gruppierung der Pfleglinge .
Die höchste Krankenzahl in einem Gebäude beträgt 33.
Die neue Anstalt ist für 500 Pfleglinge , je 250 von bei¬
den Geschlechtern , berechnet. Sie ist nunmehr die fünfte
staatliche Irrenanstalt neben drei großen Privatanstalten ,
die zur Aufnahme staatlicher Pfleglinge mit herangezogen
werden . Man rechnet bei den in staatlicher Jrrenfürsorge
stehenden Kranken mit einer jährilchen Zunahme von
hundert Patienten und da schon im Jahre 1902 (dem



neuesten Berichtsjahr ) beinahe 400 Aufnahmegesuche zu¬
meist wegen Platzmangels abgewiesen werden mußten ,
so ist leider vorauszusehen , daß auch die neue, mit unge¬
meinen Kosten in größter Liberalität erstellte Anstalt dem
Bedürfnis kaum auf einige Jahre vollständig abhelfen
wird . Die Zahl der anstaltsverpflegten Geisteskranken
(alle Privatanstalten mitgerechnet) hat sich in Württem¬
berg seit dem Jahre 1872 , in dem mit regelmäßigen Zah¬
lungen begonnen wurde , also in 30 Jahren , gerade ver¬
dreifacht; 1872 weren es etwas über 1000 , 1902 erheblich
über 3000 , während die Einwohnerzahl des Landes sich
in demselben Zeitraum noch nicht um ein Fünftel vermehrt
hat . 1872 kam ein in einer Irrenanstalt untergebrachter
Geisteskranker auf 1818 , 1902 auf 686 Einwohner . Bei
dieser außerordentlichen Steigerung , mit der die Zahl der
Geisteskranken im Lande noch nicht einmal erschöpft ist,
bleibt nur der >Lrost , daß sie nicht ausschließlich durch die
Zunahme der Geisteskrankheiten selbst, sondern auch durch
die Ausdehnung der Fürsorge für die Kranken hervor¬
gerufen ist , daß also an ihr Humanität und soziales Emp¬
finden einen die Lichtseite bildenden Anteil haben. Mit
der Inbetriebnahme der Weinsberger Anstalt kommt die
Neuregelung des württembergischen Jrrenwesens zum
Abschluß , die , äußerlich teilweise veranlaßt oder beschleu¬
nigt durch den damaligen Broschürensturm, 1895 in An¬
griff genommen wurde und in einem neuen Statut der
Staatsirrenanstalten , in der Umgestaltung und Erweite¬
rung dieser Anstalten , in der Einrichtung der Anstalts¬
betriebe im Sinne möglichster Freiheit unter Beiseite-
lassung jeden vermeidbaren Zwanges , zum Ausdruck kam .
Die Durchführung dieser Reorganisation verdankt man
dem aus der Schule des Geh . Rats Or . Schüle in Jllenau
hervorgegangenen Obermedizinalrat Or . Dietz , der leider
in diesem Jahre durch den Tod allzufrüh seinem Wir¬
kungskreis entrissen wurde . Mit Befriedigung liest man
in den vorliegenden Anstaltsberichten von den guten Er¬
folgen der freieren Behandlung , insbesondere der Beschäf¬
tigung in Garten und Feld , in Haushalt und verschiede¬
nen Werkstätten, des familiären Zusammenlebens auf
landwirtschaftlichen Kolonien und auch der Unterbringung
in Familienpflege (d . h . in Familien der umliegenden
Dörfer und Gehöfte) . Ein großer Mißstand ist der trotz
Verbesserung der Löhne außerordentlich starke Wechsel des
Wärterpersonals , namentlich soweit es sich aus städtischen
Elementen rekrutiert , während mit den Bauernsöhnen
von der Alb , insbesondere wenn sie unmittelbar nach der
Militärzeit eintreten , bessere Erfahrungen gemacht
werden.

V Der Schiffahrtstrust.
Wie für jeden Teilnehmer an der internationalen

Wirtschafts- und Handelsbewegung , wird auch für die gro¬
ßen Schiffahrtsgesellschaften , die den
Weltverkehr kontrollieren , die Aufgabe, ihre
Stellung zu behaupten , ihre eigenen und die Interessen
des Landes , dem sie dienen, nach Möglichkeit zu fördern ,
von Jahr zu Jahr ernster und schwieriger . Der offene
oder stillschweigende Zusammenschluß mehrerer derar¬
tiger Gesellschaften , wie er in dieser Form in dem Zu¬
sammengehen der beiden ersten deutschen Gesellschaften ,
in jener Gestalt in der Bildung des Morgan Shipping
Trust in die Erscheinung getreten ist , muß als die erste
und wichtigste Maßnahme zur Erhöhung der Lei¬
stungsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit angesehen. wer¬
den. Ein weiteres Mittel , seine Stellung im inter -
nationalen Verkehrsleben vorteilhafter und unabhängiger
zu gestalten, wird der Morgan Shipping Trust demnächst
in Anwendung bringen . Die Leitung dieses , auch die
großen deutschen Gesellschaften , wenn auch in besonderer
Weise , einschließenden Unternehmens hat die Einbe¬
ziehung der bekannten englischen Schiffs¬
baufirm aHarlandandWolffinBelfa st in
die geschäftliche Organisation des Trusts
in Aussicht genommen . Und zwar soll diese Vereinigung
in der Form geschehen, daß die bisherigen Inhaber der
Firma Mr . Wolfs und Lady Harland mit ihrem rund
6 Millionen Mark betragenden Kapital ausscheiden und
durch die Herren Jsmay und Pirrie , die die dem Trust
angehörenden englischen Linien vertreten und von denen
die Firma W . I . Pirrie bereits mit einem Kapital von
4,3 Millionen Mark an dem Schiffsbauunternehmen be¬
teiligt ist , ersetzt werden . Wenn die aus verkehrswirt¬
schaftlichen und geschäftlichen Rücksichten bereits seit länge¬
rer Zeit geplante Transaktion nunmehr verwirklicht wird ,
dürfte dazu die ungünstige Lage, in der sich die Firma
Harland and Wolfs infolge mangelnder Bauaufträge
neuerdings befand, zu einem erheblichen Teile beigetragen
haben.

( Telegramm. )
* Liverpool , 21 . Sept . Die hiesigen Agenten des Nord¬

deutschen Lloyd wurden angewiesen, die Fahrpreisedritter Klasse nach New- Aork von 2 auf 3 Pfund Ster¬
ling zu erhöhen und die Erhöhung sofort in Kraft treten
zu lassen .

Zum Aufstand in Südwestafrika.
( Telegramm. )

* Berlin , 21 . Sept . General v . Trotha meldet vom
14 . aus OParakane : Die Meldungen über die A b -
zugsrichtung des Feindes gehen auseinander .
Ter Abzug nach Südosten ist anscheinend im Stocken . Der
Zusammenhang der Kapitäne soll nach Aussage von Ge¬
fangenen sich lockern. Ties ist jedoch keineswegs er¬

wiesen . Gleichfalls nach Aussage von Gefangenen sollen
sich Salatiel und Petjo noch in der Gegend von Otyosondu
befinden . Samuel Maharero und Michael waren
am 1 . ( ?) September noch bei Otjinene , Deimling
bei Wahlen und Epukiro , Meister war heute in Kan-
dowe , Estör ff bei Sturmfell , später bei Pokaropoko,
Volkniann bei Owinaua . Reitzen st ein sperrt die
Linie Otyimbinbe —Otyosondu . Aufklärungen finden längs
des Flusses Epukiro , ferner auf Klein-Ohasandya—Epa -
da—Otyosendu statt . Nördlich ist Fiedler zum An¬
griff von Waterberg bereit . Die Abteilungen müssen un¬
bedingt ihre Verpflegung ergänzen , was bei dem
schnellen Abzug des Feindes und der raschen Ver -
folgung unser Truppen überaus schwie¬
rig ist . Die Signalverbindung ist infolge des flachen
Terrains fast unmöglich, daher sind Meldungen nach rück¬
wärts erschwert und nur durch Offizierspatrouillen zu
bewerkstelligen .

Die Köuigskröuung iu Belgrad.
(Telegramme.)

* Belgrad , 21 . Sept . Gestern nachmittag kurz nach
4 Uhr versammelten sich in der Kirche die Staatswürden¬
träger , die Abgeordneten , die Generalität , die Offiziers¬
korps, Abordnungen der Beamten und Bürgerkorpora¬
tionen , sowie die übrigen geladenen Gäste. Um 5 Uhr
30 Min . setzte sich der Zug mit den Krönungs¬
insignien vom Konak in Bewegung und traf um
6 Uhr vor der Kirche ein, wo er vom Metropoliten mit
der gesamten Geistlichkeit erwartet wurde . Der Metro¬
polit übernahm sodann die Krone , der Bischof von Scha-
batz den Reichsapfel, der Bischof von Nisch das Zepter , die
Bischöfe von Zicsa und Zajecsar den königlichen Purpur
und legten die Insignien vor dem Altäre nieder , wo die
Weihe der Insignien vorgenommen wurde . Nachdem die
Insignien in der Kirche aufgestellt worden waren , kehrte
der Zug mit der Krönungsstandarte nach dem Schlosse
zurück .

* Belgrad , 21 . Sept » Heute früh begab sich der
König mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Alexan¬
der zu Pferde in feierlichem Zuge durch die Straßen der
Stadt , in denen Vereine , Abordnungen und Schulen Spa¬
lier bildeten , zur Königskrönung nach der Kathe¬
drale , in der das Diplomatische Korps , das Ministerium
und die geladenen Würdenträger versammelt waren .
In der Kirche wurde der König von dem Metropoliten
und der gesamten Geistlichkeit empfangen . 21 Kanonen-
schüsse verkündeten den Beginn der Krönungszeremonie .
Diese wurde gemäß der historischen Tradition von dem
Metropoliten unter Assistenz der Geistlichkeit vorgenom¬
men . 101 Kanonenschüsse verkündeten die stattgefundene
Königskrönung . Nachdem der Metropolit , die höchsten
Behörden und auch der König das Krönungsdiplom
unterzeichnet hatten , begab sich der König wiederum im
festlichen Zuge nach dem Konak, wohin auch in feierlicher
Weise -die Krönungsinsignien gebracht wurden . Im
Palais nahm König Peter die Glückwünsche des Diploma¬
tischen Korps entgegen . Sodann begab sich der König
nach dem großen Festsaale des Palais , bestiegt dort den
Thron , setzte sich die Krone aufs Haupt und legte die
Reichsinsignien an , worauf eine große Huldigung der
Geistlichkeit , der Staatsbeamten , des Offizierskorps und
zahlreicher Abordnungen folgte . In den Kirchen wurde
eine feierliche Messe gelesen . Die Stadt ist festlich ge¬
schmückt . Im ganzen Lande wird der Krönungstag als
Nationalfesttag gefeiert .

* Belgrad , 21 . Sept . Kaiser Nikolaus II . hat an den
König Peter , anläßlich dessen Krönung ein sehr
schmeichelhaftes eigenhändiges Schreiben gerichtet . Auch
von anderen Souveränen hat der König freundliche eigen¬
händige Schreiben erhalten .

Die Ausstaudsbewegung in Italien.
(Telegramme.)

* Rom , 21 . Sept . In Neapel haben die Arbeiter¬
ausschüsse beschlossen, daß die Arbeit wieder auf¬
zunehmen ist . Auch die Zeitungen werden wieder
erscheinen . In Venedig, Turin , Genua , Florenz und Bo-
logna herrscht vollständige Ruhe .

* Rom, 21 . Sept . Heute wurde in Mailand , Genua ,
Florenz , Turin , Venedig und Neapel die Arbeit wie -
der ausgenommen .

Der russisch - japanische Krieg.
Unbegründeter Verdacht.

8R .K . Berlin , 20 . September .
In der russischen Presse war die Befürchtung laut ge¬

worden , das Gepäck des aus Port Arthur abgeholten
deutschen Marineattachees Korvettenkapitäns Hopmann
könne von den Japanern durchsucht worden sein , die sich
auf solche Weise vielleicht wertvolle Nachrichten über die
Verhältnisse in der belagerten Festung verschafft hätten .
Dieser Verdacht ist nach dem tatsächlichen Hergang als
gegenstandslos zu betrachten. Korvettenkapitän Hopmann
hat fein Gepäck ohne wesentliche Verzögerung durch Ver¬
mittlung des deutschen Konsulats in Tschifu in völlig
unversehrtem Zustande zurückerhalten. Eine Durch¬
suchung durch die Japaner war den Umständen nach aus¬
geschlossen.

' ( Telegramme.1
Zur Kriegslage in der Mandschurei .

* St . Petersburg , 20 . Sept . Wie der russischen Telegra¬
phenagentur aus CHarbin gemeldet wird , wurde die Re¬
kognoszierung zur Erkundigung der Auf¬
stellung der japanischen Armee bei Bianju -
pusa von zwei Detachements unter Führung der Generäle
von Rennenkampf und Samsonow ausgeführt . Die Abteilung
Rennenkampf erreichte gegen Mittag die Ortschaft
Chuadzjalin , die von der japanischen Vorhut besetzt war . Aufden Höhen östlich davon entwickelte sich ein heftiges
Feuergefecht , das den Gegner veranlatzte, mit vier Kom¬
panien anzugreifen . Nach erfolgreicher Lösung seiner Aufgabe
zog sich das Detachement Rermxnkampf gegen 2 Uhr nachmit¬tags zurück . Die Abteilung Samsonow ging auf Berg¬pfaden in östlicher Richtung von Fjndjagou vor und besetzte dievier Werst nördlich von Manjupusa gelegene Ortschaft Zogou.Hier hielt General Samsonow durch das Feuer seiner beiden

> Geschütze den gegen General v . Rennenkampf gerichteten ja¬
panischen Angriff auf und ging dann gegen 6 Uhr zurück.

!
* St . Petersburg , 21 . Sept . Kuropatkin meldet

vom 20 . : Im Bereiche der Armee ist keine Veränderung
eingetreten . Am 19 . wurde die Verschiebungeiner
feindlichen Abteilung nach der Gegend
südöstlichvonMukden bemerkt. Am 20 . griff der
Feind nachmittags zweimal die Stellung unserer Trup¬
pen auf dem Dalingpasse an und versuchte mit vier
Kompanien unseren linken Flügel zu umgehen . Beide
Angriffe wurden zurückgeschlagen , die Umgehungsver -
fuche wurden durch Kavallerie mit Maschinengewehren
vereitelt .

* Mukden, 21 . Sept . Eine Schlacht steht un¬
mittelbar bevor. Die Japaner rücken in
Stärke von 8 bis 9 Divisionen an . Das hohe
Getreide ist überall gemäht und es bietet sich daher ein
weites Schußfeld über der flachen Ebene . Direkt vor der
Front derrussischenStellungen befindet sich der
Hunfluß .

Die Belagerung Port Arthurs.
* Tschifu , 20 . Sept . Die Japaner haben während der

letzten 19 Tage Vorbereitungen für den gegen¬
wärtigen Angriff auf Port Arthur getroffen , der sich

^ gegen die Nordostfront richtet. Den Japanern
kommt es darauf an , das Rikwanschan - und das
Erlunschan - Fort sowie die Zwischenforts zu neh¬
men . Der Angriff gegen Ende August dauerte 10 Tage .
Obgleich die Japaner auf der ganzen Linie zurückgetrie-
ben wurden , behielten sie doch vier kl ei ne Befesti¬
gungen im Nordosten. Zwei davon liegen nur 60
Meter von dem Erlunschanfort entfernt . Die Russen ver-
schießen täglich 1000 Granaten , hauptsächlich gegen die
vier erwähnten Schanzen. Wie die „ Nowi Krai " berich¬
tet , finden nachts Ausfälle gegen diese Schanzen statt .

* Tschifu , 20 . Sept . Die aus Dalny eintreffenden
Japaner legen große Achtung vor der Widerstands¬
kraft derRusseninPortArthuran den Tag . Der
Ende August gemachte Versuch , das Rikwanschan -
Fort zu stürmen , kostete den Japanern ein ganzes Re¬
giment.

* Shanghai , 20 . Sept . Bei dem gestern wieder auf¬
genommenen allgemeinen Angriff auf Port
A rth ur hat die Flotte mitgewirkt . Die Japaner haben
zwei wichtige Forts auf der Seite nach Shinsiying
erobert .

Vom baltischen Geschwader.
* Reval, 21 . Sept . Admiral Roschdjestwenski

erklärte laut „ Lok. -Anz .
"

, daß die russische Ostsee -
flotte , sobald sie vollzählig versammelt sei und not¬
wendige Hebungen absolviert habe, bestimmt nach
Ostasien abgehen werde.

* Paris , 21 . Sept . Nach einem der hiesigen russischen
Gesandtschaft zugegangenen Privatbrief eines russischen
Offiziers aus Liaujang vom 17 . August hat sich der
französische Marineattachee bei der russischen Flotte in
Port Arthur , de Cuverville , noch wenige Tage vor-
her in Port Arthur aufgehalten . Da es ursprünglich ge¬
heißen hat , daß de Cuverville bereits am 25 . Juli mit
dem deutschen Marineattachee die Festung verlassen habe,
so hegt man jetzt neuerdings die Hoffnung , daß de Cu-
verville sich noch am Leben befinde.

* Soeul , 21 . Sept . Der Befehlshaber der japanischen
Truppen in Korea, General Haraguchi , wurde nach Tokio
zurückberufen .

Stand der Saaten im Großherzogtum.
Mitte September LSV4 .

Mitgeteilt vom Großh . Stasistischen Landesamt.
* * Die häufigen atmosphärischen Niederschläge in der

zweiten Hälfte der Berichtsperiode haben auf die
in der Entwicklung zurückgebliebenen F u t t e r g e w ä chs e .
insbesondere auf die Wiesengräser, einen belebenden Einfluß
ausgeübt , so daß der Oehmdertrag noch leidlich ausfallen
dürfte , während in jenen Gegenden, wo das Oehmd schon em-
gescheuert wurde, günstige - Aussichten auf eine gute Herbst¬
weide sich eröffnen. . .

Die Frühkartoffeln sind meist klein geblieben; auch
von den Spätkartoffeln , die infolge der warmen Regen
in mehreren Berichlsbezirken auszuwachsen beginnen, dürften
kaum bessere Ernteergebnisse zu erwarten sein.

Der Tabak , der mit verhältnismäßig geringen Aus¬
nahmen unter Dach gebracht ist. liefert der Menge nach , ins¬
besondere im Schwerfeld, meist ein befriedigendes Ergebnis ,
während die Qualität den Erwartungen nicht immer ent¬
spricht .

Beim Hopfen , dessen Entwicklung eme vielversprechende
war , ist in den trockenen Lagen der Brenner aufgetreten . In¬
soweit die Pflücke unter sorgfältiger Scheidung der Qualilären
vorgenommen wurde und die Trocknung bei günstiger Witte¬
rung sich rasch vollzog , sind gleichwohl günstige Preise erlöst



worden , während ungenügende Sortierungen nur geringe
d *

Di- Hnbstaussichien für Wein gestalten sich fast allent -
Die Reife der Trauben ist schon wen vorge -

^ tten In südlich geneigten Lagen find die Trauben durch -
ae^ nds sehr süß . Mir der Lese der roten bzw . , chwarzen
Trauben ist vielfach schon begonnen worden.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten . Nr . 2 guten,
Nr . 3 mittleren ( durchschnittlichen ) , Nr 4 geringen , Nr . 5 sehr
geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte Sep¬
tember bei Kartoffeln zu 2,7 (dagegen Mitte August d . I . zu
2 8 ) Klee 3,8 ( 4,0 ) , Luzerne 3,4 ( 3,5 ) , Wiesen 3,4 ( 4,0 ) ,
Tabak 2,7 ( 3 .0 ) , Hopfen 2,6 ( 2 . 8 ) . Reben 2 .3 ( 2 . 2 ) .

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 21 . September .

»» Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen im
Monat August 18V4
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Anläßlich des tzlustav Adolf-Festes in Heidelberg haben
chre Königlichen Hoheiten der Grotzh erzog und die
jroßherzogin dem Hauptvereine der Gustav Adolf-
Stiftung für deren Zwecke eine Gabe von 1000 Mark gnä-
igst gestiftet ; überdies hat Ihre Königliche Hoheit die Groß .-
erzogin ein silbernes Abendmahlgeräte dem Verein zuge¬
iendet .

* Auf die gestern mitgeteilte Begrüßungsansprache des
Herrn Professors Röber in der Gartenbauausstellung m
Düsseldorf , erwiderte Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin von Baden , lt . „ Düsseld . Generalanz .

"
, mit

etwa folgenden Worten :
Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Worte , für den Ge¬

dankengang und den Sinn Ihrer Ausführungen . Ich
danke für alles , was ich bisher sah und hörte , für das
Empfinden, das aus allem spricht , nämlich dafür , daß in
der Rheinprovinz ein so tiefes Verständnis dafür ist , was
mein Vater , was meine Eltern erstrebt haben , und woran
mein Gemahl, der Großherzog von Baden , in Treue fest¬
hält : ich meine die Einheit und die Größe des deutschen
Vaterlandes . Dafür bin ich so dankbar . Was hier in
der Ausstellung geschaffen worden ist , ist auch ein Zeichen
der Einheit , und man sieht hier , wie diese der ganzen
Nation Segen und Frucht bringt . Lassen wir Zusammen¬
halten in unserer Gesinnung , der auch der Großherzog
ein Schuh und Schirm ist , in der Gesinnung , daß des
Reiches Größe und Einheit unser aller Herzenswunsch
und Ziel ist . Wir wollen sie immerdar erhalten . Diese
Gesinnung ist ein heiliges Vermächtnis meines Vaters ,
meiner Eltern .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Für das angekündigte
Gastspiel von Jsadora Duncan im hiesigen Hoftheater sind
die „Tanzidyllen" gewählt worden. — Die auf Sonntag , den
25 . d . M . , im Theater in Baden in Aussicht genommene Auf¬
führung der zwei Neuheiten, „Kain " und „Die Frau des An¬
deren "

, wird auf Montag , den 26 . September , verlegt .
* ( Lotterien . ) Dem Verein „ Z e n t r a l b i b l i o t h e k

für Blinde " in Hamburg ist gestattet, die Lose der vom
Senat der Stadt Hamburg am 21 . März d . I . genehmigten,
zum Besten der Zentralbibliothek für die Blin¬
den Deutschlands veranstalteten Geldlotterie , in
welcher 150 000 Lose zu je 3 M . zur Ausgabe , und Geldge¬
winne im Betrage von 185 000 M . einschließlich einer Prä¬mie von 76 000 M . zur Ausspielung gelangen , im Gebiet des
Großherzogtums zu vertreiben.

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag erschoßein hiesiger , 20 Jahre alter Schreibgehilfe seine 21 Jahre alte
Geliebte in einem Fremdenzimmer eines hiesigen Gasthauses ,
woselbst sie sich nachts zuvor als Eheleute einlogierten , durcheinen Revolverschuß in die Herzgegend, und brachte sich dann
selbst drei Schüsse in die linke Brustseite bei , ohne sich dadurch
zu töten . Ter Schwerverletzte wurde in das städtische Krane
kenhaus und die Leiche nach der Leichenhalle verbracht.* Mannheim , 20. Sept . In einer vom Verband badischer
Eisenbahnarbeiter hier abgehaltenen Versammlung hielt der
Landtagsabgeordnete , Herr Rechtsanwalt G . Muser eine
Rede , in der er erklärte, daß er beabsichtige , aus Privatriick -
fichten bei den nächstjährigen Landtagswahlen nicht mehr zu
kanditieren.

Ib . Neustadt, 20 . Sept . Zu der am 24 . bis 26 . Septemberd - I . in Neustadt ( i . Schwarzwald ) stattfindenden land¬
wirtschaftlichen Gauausstellung sind so zahl¬
reiche Anmeldungen erfolgt, daß die Ausstellung ein anschau-
lrches Bild vom Stand der Landwirtschaft im Kreise Freiburgrmd namentlich im Amt Neustadt zu geben verspricht. Am
Samstag , den 24 . September , sind die Prämiierungen undnn Anschluß hieran das Festessen im Gasthaus zur Post . FürDen Sonntag Nachmittag 2 Uhr ist ein Fest - und Trach -
tenzug in Aussicht genommen. An demselben werden sichetwa 20 Festwagen, gestellt von den Gemeinden des Amtsbe-zirks Neustadt, und zahlreiche Frauen und Mädchen in dertlcichamcn Schwarzwälder Tracht beteiligen . Auf den Fest¬

zug folgen, vom Volksrrachrenverein Neustadt, veranstalretes
Wettspinnen von Spinnerinnen des Amtsbezirks Neustadt,
Hammeltanz und sonstige Volksbelustigungen.

* Kleine Nachrichten aus Baden. In Abwesenheit seiner
Eltern schüttete der 4 Jahre alte Sohn eines Tapeziers in
Mannheim Petroleum in das Herdfeuer , wobei die Kleider des
Knaben Feuer fingen. Er selbst erlirt so schwere Brandwun¬
den, daß er bald darauf starb . — In Offenburg treibt ein
Schwindler sein Unwesen mit dem bekannten Tric von Nach¬
nahmeerhebungen für wertlose Pakete. Seine Opfer sind mei¬
stens seine Mietsleute . Hier vergnlaßte er auf diese Weise
eine Nachnahmesendung von 12 M . für ein Paket Steine . Der
Strolch nennt sich Bauer oder Händle und ist von schlanker
Statur . Er spricht oberländer Dialekt. — In Altenheim ( A .
Offenburg ) wurde in einem Tabakacker eine männliche Leiche
aufgefunden. Es scheint sfn Raubmord vorzuliegen . Die
Erhebungen ergaben, daß der Ermordete ein erst künzlich aus
einer elsässischen Strafanstalt entlassener Handwerksbursche ist .
Er soll aus Baiersbronn gebürtig sein . Tie Staatsanwalt¬
schaft ist heute nachmittag am Tatorte eingetroffen. Von dem
Täter fehlt noch jede Spur . — Vom Hotzenwald wird berichtet:
In hiesiger Gegend mehren sich die Raubanfälle und
Einbruchsdieb stähle in unheimlicher Weise . Ein
Mädchen wurde auf dem Wege von Görwihl nach Burg seiner
Barschaft durch ein gutgekleidetes Pärchen beraubt . In der
Nacht auf Sonntag wurden zwei Postillonen in St . Blasien
50 und 30 M . gestohlen ; in der Nacht auf Freitag wurde in
Ibach die Gemeindekasse mit 2f bis 300 M . entwendet ; in
Lbereschwcg wurde in einem Bauernhöfe eingebrochen . In
fast allen Ortschaften sind Nachtwachen ausgestellt. Bis jetzt
ist noch keine Spur der Einbrecher gefunden. — In Geschwend

! ist ein wetterharter Schwarzwaldbewohner vorgestern der Mut -
! ter Erde übergeben worden. Der unter dem Namen

Schmidtsepp bekannte Vestorbene hatte das Glück , nie in seinem
Leben krank gewesen zu sein . Vor 8 Tagen benötigte der 78-
jährige Mann den Arzt zum ersten Male , bis dahin war er
immer rüstig. — In Heitersheim ist der Herbst nach Quantität
und Qualität gut ausgefallen . Preis per Ohm ca . 38 M . —
In Meßkirch ist eine weitere Spende für die infolge der Uebeu -
schwemmung Hilfsbedürftigen im Betrage von 513 M . vom
Bezirk Bühl , eingegangen. — Der O b st b a u v e r e i n für
den Bezirk Ueberlingen wird vom 2 . bis 4 . Oktober in
Markdorf eine Obstausstellung veranstalten , um Pro¬ben der herrlichen Obstsorten des Seegaues weiteren Krei¬
sen bekannt zu geben . Auch wird die vorteilhafteste und sicherste
Verpackung des Obstes Gegenstand von! Vorführungen sein . —
Trotz der im allgemeinen geringen Fangergebnisse im Jahre1903 , wurden im genannten Jahre von badischen Fischern im
Bodensee gefangen : 96 000 Stück Blauselchen , 1350 Kilo¬
gramm Forellen, 36 Zentner Hechte und 4000 Kilogramm
Kretzer und Weißfische . — Infolge des reichen Obstsegensam Bodensee stehen zurzeit die Obstpreise , namentlich für Most¬
obst , verhältnismäßig nieder. Ein Grund hierfür mag nur
sein , daß in letzter Zeit sehr viel Fallobst auf den Markt kam .
In den letzten drei Tagen hat der Sturmwind wieder großeMengen Obstes abgeschüttelt .

Von der Hauptversammlung des Gustav Adolf- Vereins.
' * Heidelberg, 21 . Sept . Gestern abend fand die ersteöffentliche Volksversammlung der Mitgliederund Freunde des Gustav Adolf - Vereins im großenSaale der Stadthalle statt, unter dem Vorsitz des Superinten¬denten Karmann - Schwetz ( Westpreutzen .) . 3000 bis4000 Personen füllten den Saal . Nach einem einleitenden

Chorgesang begrüßte Stadtpfarrer Schmitthenner , der
Vorsitzende des Gustav Adolf -Zweigvereins in Heidelberg, die
Versammlung mit warmem Willkommgruß. StadtpfarrerZandt - Lahr entbot den Gruß des badischen Landesvereins .

> Im Namen des Zentralvorstandes dankte Geh. Kirchenrat O.
> Pank - Leipzig . Er erwähnte, daß bei der letzten Tagung
- in Heidelberg, im Jahre 1865 , 290 Gemeinden mit 231 000
! Mark unterstützt worden seien , im letzten Jahre 2000 mit
! 1 700 000 M . Die Gesamteinnahmen dieses Jahres betragen
' ^ Millionen . Es folgte , sodann eine Reihe von
! Ansprachen von Diasporagei st li che n . PfarrerHoppe aus Steele ( a . d . Ruhr ) , früher Rciseprediger derRio - Grandeser Synode, berichtete über die große deutsch -evan!-

gelrsche Diaspora in der Provinz Rio- Grande do Sul . Vikar" ^ - drvhnau ( Böhmen) sprach von den Fort -
schrnten der evangelischen Bewegung in Ostböhmen ; Pastor

schilderte in französischer Sprache die
kirchlichen Verhältnisse der französischen Protestanten in Paris .Schulleiter T a n z e r - Reichsberg gab ein anschauliches Bildder evangeliichen Holzknechtschule. Außerdem zeichnete HerrSuperintendent Karmann , der Vorsitzende , packende Bil -der aus der polnischen Diaspora Westpreußens. Eine im Lauftdes Abends vorgenommene Sammlung ergab die Summe vonetwa 500 M.

Es wurde urtter allseitigem Beifall beschlossen, folgendesTelegramm an seine Königliche Hoheit den Großherzoovon , Baden zu richten :
o i s .

„ Eurer Königlichen Hoheit naht sich die in Heidelberg ta¬gende 57 . Hauptversammlung des evangelischen Gustav Adolf-vcreins mit ehrfurchtsvollem Gruß . Mit Eurer Hoheit ver-
p^ a^ ollem Andenken an, den großen König, dessenLosung und vorbildliche Leuchte ist, danken wir für

mal E badischen Lande , zu¬mal für Eurer Hoheit eigenste Liebesarbeit in der Schloß Mai -
danken aber insbesondere für diehuldvolle Entsendung Seiner Hoheit des Erbgroß -

Versammlung erwiesene Ehrung und erbitten

bringt die in Heidelberg tagende 57 .Hauptversammlung des evangelischen Gustav Adolf- Vereins
anaeŝ ckt/p ^ Ä ^ ^E Huldigung dar . Dankbar blicken wir
d ûtE ^ -" " En Heidelbergs auf zu dem starken Schützer
unftrtt Lwv-sa^ und vertrauensvoll zu dem hohen Protettor
Leben erbLn läL Ruinen neues evangelisches
Nür Eurcr Ma -s S ^ Herzensteilnahme gedenken
^ utick^ n ^ allerhochtderen Hause und dem ganzen
reüE geworden Freude , und erbitten den

Aut bas a für , das erlauchte bräutliche Paar .
"

aast , m ^ Teine Königliche Hoheit den G r ob h e r i o a
telegxamm

^
an

"
denÄb ! ' Telegramm ist folgendes Antwort -tetegra^ an den EftheMen Kirchenrat P a n k eingegangen :

für ^ k- o ^ uhrt hat . Besonders dankbar bin ich da>-

- dfP . Ihrer Königlichen Hoheit der Groß Herzogin ist
y^ dlnichluß an die von ihr der Versammlung des Äu stavAdolf - Vereins übermittelte Festgabe, bestehend in einemreichen Kirchengerat, folgende Begrüßung eingegangen :

Indem ich mich dem Bedauern des Großherzogs aer¬
schließe , der Tagung des deutschen Gustav Adolf-Vereins
fernbleiben zu müssen , möchte ich meiner warmen Anteil¬
nahme , wie an Ihrem ganzen Werke , so an Ihren Be¬
ratungen Ausdruck geben . Ich hoffe von ganzem Herzen,
daß die bedeutungsvolle Arbeit des deutschen Gustav
Adolf-Vereins in seinen reichen Verzweigungen auch durch
die diesjährige Generalversammlung neue Stärke und
neue Verbreitung finden möge . Der Segen Gottes , der
so sichtbar auf diesem Werke ruht , wird unsere teure evan¬
gelische Kirche auch ferner begleiten , unsere Glaubens¬
brüder immer mehr vereinen in der Treue und in der Ver¬
tiefung ihres Glaubens zu jener großen Gemeinde, deren
Haupt Christus ist . Ich freue mich, daß mein Sohn heute
unter Ihnen weilen darf . Das von mir gestiftete Abend¬
mahlgerät bitte ich , einer jener Gemeinden zuwenden zu
wollen, welche, wenn auch klein , dennoch ihren Anteil ha¬
ben an dem umfassenden inneren Wachstum unserer deut¬
schen evangelischen Kirche .

Auf das Huldigungstelegramm an Seine Majestät den
Kaiser ist folgende Antwort eingegangen :

Sehr erfreut durch den freundlichen Gruß der zur
Hauptversammlung dort vereinigten evangelischen Män¬
ner , spreche ich allen Beteiligten meinen wärmsten Dank
aus . Ich habe die treue Arbeit des Gustav Adolf-Vereins ,
durch welche die evangelische Kirche und deren Glieder
eine so wesentliche Förderung erfährt , stets mit beson¬
derer Befriedigung und lebhaftem Interesse begleitet und
wünsche auch den Beratungen in der diesjährigen Haupt¬
versammlung Gottes Segen und reichen Schutz .

Wilhelm . I . L .* Heidelberg , 21 . Sept. ( Telegr . ) Prälat Oehler -
Karlsruhe und Oberkirchenrat Zär i nge r - Karlsruhe wur¬
den zu Ehrendoktoren von der theologischen Fakultät der
Universität Heidelberg ernannt .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 21 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist

heute früh halb 8 Uhr , von Paith kommend, hier ein¬
getroffen .

* Wildpark , 21 . Sept . Ihre Majestät dieKaiserii :
ist mit der Prianzessin Viktoria Luise nach Rominten
abgereist .

* Friedrichsruh , 21 . Sept . Zur Teilnahme an der
Beerdigungsfeier für den verstorbenen Fürsten Bis¬
marck trafen ein als Vertreter Seiner Majestät des
Kaisers , Generaloberst v . Hahnke , als Vertreter
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich
dessen persönlicher Adjutant Korvettenkapitän Schmidt ,
eine Deputation des ersten Garde - Dragoner¬
regiments mit dem Kommandeur an der Spitze . Der
Kommandeur des Wandsbecker Husarenregi¬
ments , eine Deputation von Kriegervereinen
und Studentenverbindungen , alle mit pracht¬
vollen Kranzspenden . Der Reichskanzler Graf Bülow
in Begleitung des Geh . Oberregierungsrats v . Gün¬
ther wurde am Bahnhofe von dem Gesandten Grafen
Plessen - Cronstern empfangen.

* Cherbourg, 21 . Sept . Die Marine Untersuchungs¬
kommission , die unter Leitung ihres Vorsitzenden , Cle -
menceau , hier eingetroffen ist, hat gestern die Seepräfekten ,
einigen Admirale und den Werstdirektor vernommen. Auf die
Fragen , die über die Disziplin der Mannschaften und Arsenal¬
arbeiter an sie gerichtet wurden, haben die Admirale erklärt ,
daß eine strengere Disziplin wünschenswert sei .
Die Mitglieder der Kommission wohnten auch den Hebun¬
gen der Tauch - und Unterseeboote bei , und sprachen
sich sehr befriedigt über ihre Leistungen aus , gaben jedoch der
Ansicht Ausdruck , daß die Tauchboote den Unterseebooten
vorzuziehen seien .

* Racconigi , 21 . Sept . Gestern vormittag fand die
Unterzeichnung der Geburtsurkunde des Kron¬
prinzen statt, welcher die Namen Umberto , Nicola ,
Tommaso , Giovanni Maria und den Titel Prinz von
Piemont erhielt .

* St . Petersburg , 21 . Sept . Nach einer Meldung aus Jalta
verließ der Emir von Buchara nach zweimonatigem Auf¬
enthalte die Krim, um nach Buchara zurückzukehren.

* St . Petersburg , 21 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
hat auf den neugeschaffenen Posten des Inspekteurs der ge¬
samten Artillerie den Generalmajor ä Is suite ,
Großfürsten Sergius Michaelowitsch berufen , und
ihn mit der Besorgung der Geschäfte des Generalfeldzeugmeii-
sters beauftragt .

* Berlin , 20 . Sept . Der bisherige Vizekonsul Reimer
wurde zum Konsul in Prätoria ernannt .* Kapstadt, 20 . Sept . In der kommerziellen Lageder Kolonie macht sich eine Besserung bemerkbar , auch der
Export steigt wieder.

* Cartagena ( Kolumbien ) , 21 . Sept . Seit zwei Tagen
findet im hiesigen Hafen ein« amerikanische Flotten¬
demonstration statt, weil am 4 . Juli 1904 das Wappendes amerikanischen Konsuls besudelt wurde. Das kolumbische
Ministerium scheint bereit zu sein , für die würdige Anbringungeines neuen Schildes zu sorgen .

Nerfchledeses.
f Breslau , 21 . Sept . Auf dem Naturforscher - und

Aerztetag konstituierte sich gestern das deutsche
Reichskomitee für den 15 . internationalen medizini¬
schen Kongreß , der 1906 in Lissabon stattfinden soll .
Zum 1 . Vorsitzenden wurde Herr Prof . Dr . v . Bergmann -
Berlin gewählt, zum stellvertretenden Vorsitzenden Prof . Bern¬
hard Fr änkesl -»Berlin , und zum Geschäftsführer Prof .
Posner - Berlin .

-f Frankfurt a . M . , 21 . Sept . Gestern nachmittag 4 Uhr15 Min . stieß beim Einfahren in den hiesigen Hauptbahnhofdie Maschine des Schnellzuges Nr . 25, Basel—Frankfurt , ge¬
gen den Prellblock des Gleises 6 . Der Prellblock wurde zer¬trümmert , die Maschine entgleiste . Acht Fahrgäste wurden
leicht verletzt.

-f Frankfurt a. M>, 21 . Sept . Als Nachfolger des Geh .
Rats Prof . Dr . Weigert ist Dr . Eugen Alb recht , Pro¬
sektor am städtischen Krankenhause rechts der Isar in Mün¬
chen , von der Administration der Senckenbergischen Stiftung
zum Direktor des pathologisch-anatomischen Instituts berufen
worden und hat den Ruf angenommen .



f Kleine Schleidegg, 20 . Sept . Der Lufrschiffer Spei¬
le r i n i ist heule nachmittag um 1 Uhr mit dem Ballon
„ Stella " von der Jnngftajubahnstattonl Eigergletscher
aufgestiegen, begleitet von Ingenieur Stöffler aus Stuttgart .
Der Ballon stieg senkrecht auf und verschwand bald in den
Wolken nach Westen , direkt über das Jungfraumassiv hinweg.
Spelterini ist um 3 Uhr 45 Min . wohlbehalten auf der Engst-
ligenalp bei Adelboden gelandet .

f- Adclboden, 21 . Sept . Die gestrige Ballonfahrt Spel -
terinis ging teilweise über die Jungfrau - Gruppe ,
dann über das Breithorn nach der Blümlingalp und dem Wild¬
strudel in der Richtung auf das Wallis . Plötzlich wurde der
Ballon infolge des dichten Nebels, der jede Orientierung un¬
möglich machte , gegen eine steile Alp getrieben, wo die Landung
erfolgte . Die erreichte Höhe betrug 6000 Meter . Tie
Temperatur — 5 Grad .

f Wien, 21 . Sept . Nach dem Vorbilde des Deutschen
Flottenvereins wurde hier ein „ Verein zur Förderung der
österreichischen Schiffahrt " gebildet.

si Paris , 21 . Sept . Die erste amtliche Station für draht¬
lose Telegraphie wird demnächst auf der Insel Oues -
sant eröffnet werden. Sie soll den Postdampfern Telegramme
auf eine Entfernung von 200 Kilometern übermitteln .

st Ferrara , 21 . Sept . Durch einen Zusammenstotz einer
Lokomotive mit dem von Bologna nach Venedig fahrenden
Schnellzuge brach in dem Schnellzuge Feuer aus , durch welchesder Gepäckwagen und der Postwagen vernichtet wurden . Sechs
Personen wurden getötet und 17 verwundet.

s ( Der elektrische Bahnverkehr in den Bereinigten Staaten )
hat sich außerordentlich schnell entwickelt . Noch vor 16 Jahrenwaren erst 138 Kilometer im Betrieb , auf denen 172 Wagenkursierten. Im Jahre 1903 umfaßte der Betrieb im ganzen36 368 Kilometer Bahnlänge und 67 200 Wagen , deren Jn -
diensthaltung eine Aufwendung von nahezu 1,3 Millionen
Pferdekräften erforderlich machte . Die verkehrswirtschaftlicheund die finanzielle Bedeutung dieser Unternehmungen kommtin dem Umfang des Personenverkehrs und in dem Verhältnisvon Einnahmen und Ausgaben zum Ausdruck . Es wurden aufden elektrisch betriebenen Linien im letzten Jahre nicht weniger

> als 6000 Millionen Personen befördert , die Bruttoeinnahme
betrug 241,6 Millionen Dollars , die Ausgabe bezifferte sich auf
139 Millionen Dollars , so daß ein Reingewinn von rund 102,6

I Millionen Dollars verblieben ist. In den Betrieben wurden
> fast 140 000 Angestellte und Arbeiter beschäftigt , deren jähr -
E liche Bezüge sich auf 84,6 Millionen Dollars beliefen. Wäh-
! rend in den ersten Jahren seit der Einführung elektrisch be-
! triebener Bahnen die Fahrtleistung der Wagen nicht über 18
! Kilometer die Stunde hinausging , können jetzt Geschwindig -
I ketten von 65 Kilometern und mehr erzielt werden. Ebenso ist
1 die Größe der Wagen gestiegen , sind Einrichtungen und Aus-
j stattung vervollkommnet worden. In der ersten Hälfte des
; laufenden Jahres sind weitere 5600 Kilometer Betriebsstrecken
> hinzugekommen, so daß die Gesamtausdehnung des elektrischen
i Bahnverkehrs gegenwärtig bereits über 42 000 Kilometer be¬

tragen dürfte .

Hroßherzogliches KoMieater.
! Im Hoftheater Karlsruhe :
' Donnerstag , 22 . Sept . Abt. .4.. 5 . Ab .-Vorst. ( Mittel¬

preise . ) „ Tie Geschwister " , Schauspiel in 1 Akt von Goethe.
! — Clavigo" , Trauerspiel in 5 Akten von Goethe. Anfang 7
, Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 23 . Sept . Abt. 8 . 5 . Ab . -Vorst. ( Mittelpreise . )
„Hoffmanns Erzählungen " , phantastische Oper in 3 Akten ,
einem Vor- und Nachspiel , mit Benützung der E . Th . A . Hoff-
mannschen Novellen von Jules Barbier , Musik von Jacques
Offenbach . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag , 24 . Sept . Abt . O, Ab . -Vorst. ( Mittelpreise . )
„Tie Frau des Andern" , Schwank in 3 Akten von Wilh . Wol¬
ters und Königsbrun -Schaup . Hierauf : Tanz . Anfang 7
Uhr, Ende nach 9 Uhr.

' Wetterbericht des Zentralvureans für Meteorologie und Hydr.
! vom 21 . September 1904 .
! Die Verteilung des Luftdruckes ist im wesentlichen die
> gleiche, wie bisher , geblieben, indem er von einem Nordost¬

europa bedeckenden Maximum aus bis zu einer über Süd¬
europa gelegenen Depression abnimmt ; bei nordöstlicher Luft¬
strömung hält deshalb in Mitteleuropa das meist heitere und
kalte Wetter fort . Eine wesentliche Aenderung ist vorerst nicht
zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden ,
vom 21 . September 1904 , 7 Uhr früh .

Lugano halbbedeckt 9 Grad ; Biarritz dunstig 16 Grad ; Nizza
heiter 11 Grad ; Triest wolkenlos 13 Grad ; Florenz wolken¬
los 12 Grad ; Rom halbbedeckt 12 Grad ; Cagliari bedeckt 17
Grad ; Brindisi Regen 16 Grad .

Witternngsteotachtunge» der Meteorolog. Statt, « KarlSrnh »
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21 . Mrgs . 7" U.
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! Barom.
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751 .1
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//
//

Höchste Temperatur am 20. September : 13 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3 .5 .

Niederschlagsmenge des 20. September : 0 .0 mm .
Wafserstand deS Rheins . Maxau , 21 . September; 3 75m ^

gefallen 5 om.
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FtelleimskmiligW.
An der

Grotzh . Bad . Baugrwerkeschule
i« Karlsruhe

ist eine Stelle als

für die Zeit vom 1 . November 1904
bis 15 . März 1905 durch einen jün¬
geren Architekten oder einen staatl .
geprüften ( Hochbau - ) Werkmeister zu
besetzen . Derselbe hat u . a . in geo¬
metrischem Zeichnen und Freihand --
zeichnen Unterricht zu erteilen .

Bewerbungen unter Anschluß von
Lebesislauf , .begl. Zeugnisabschriften
und Gehältsbedingungen sind bis
längstens 1 . Oktober 1904 bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen.

Karlsruhe , den 20 . Sept . 1904.
Direktion

der Gr . Bad. Baugewerkeschule :
_ I . V. :_ M .901 .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Gerichte ist auf

1 . Oktober l . I . eine Dekopisteustelle
mit 600 M . Gehalt und ca . 60 M.
Abschristsgebühren zu besetzen.

Inzipienten , die seither bei Gericht
beschäftigt waren , erhalten den Vor¬
zug . M . 869 . 2 /

Meldung alsbald unter Anschluß
von Zeugnissen.

Schopfheim, den 16 . Sept . 1904.
Großh . Amtsgericht:
vr . Pfafferott .

zO-LerpMung.
Die Jagd auf hiesiger Gemarkung

mit 701 Hektar Gelände, einschließ¬
lich 63 Hektar Wald , wird am Don¬
nerstag , den 22 . d . M . , nachmittags
2 Uhr, im Rathause dahier , für die
Zeit vom 1 . Februar 1905 bis 1 Fe¬
bruar 1911 , somit auf weitere sechs
Jahre , verpachtet.

Die Pachtbedingungen liegen zur
Einsicht im Rathause hier offen.

Langenbrücken , 16 . Sept . 1904.
Der Gemeinderat :

Ziegelmeyer , Bürgermeister .
M .816 . 2 . _ Häfner , Ratschrbr.

Schreibgehilfe .
Unsere Schreibgehilfenstelle ist auf

1 . k. M . zu besetzen. Bewerber mit
schöner Handschrift ( Finanzgehilfen
bevorzugt) wollen sich unter Anschluß
von Zeugnissen und Angabe von Ver¬
gütungsansprüchen bei diesseitiger
Verwaltung melden. M .881 . 2 .1

Karlsruhe , den 19 . Sept . 1904.
Gr . Zentralschulfondsverwaltung.

Is LimburgerkLse L SS Pfg .
Is fette Schweizerkäse L 85 Pfg .
Halbfette . . L 4S Pfg .
empf . von 30 Pfd an unter Nachnahme.

Käser Haudtmanu ,
Aldingen bei Spaichiugen .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurseröffnung.

M .888 . Nr . 13 736 . Emmen-
i dingen. Ueber das Vermögen des
j Maurermeisters Wilhelm Wöhrlin
ans Kollmarsreuthe wurde auf An¬
trag mehrerer Gläubiger heute am

! 19 . September 1904 , vormittags 10' Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.
Ter Rechtsanwalt Emil Dreifuß

hier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum10. Oktober 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls , über die irr
8 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung dev angemeldeten! Forderungen
auf

Dienstag , den 18. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeberi ,
nichts an den GemeinschnldiHw zu
verabreichen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache

abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 17 . Oktober 1904 Anzeige zu
machen .

Emmendingen , 19 . Sept . 1904 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Bruch .
Konknrsverfahren.

M .880 . Mannheim . Zur gericht¬
lich genehmigten Schlußverteilung in
dem Konkurse über das Vermögen der
Adam Göckes Witwe, Anna geborene
Edinger , in Mannheim sind 1180,70
Mark verfügbar .

Dabei siird zu berücksichtigen :
26,58 M . bevorrechtigte und 28 748
Mark 93 Pf . unbewwrechtigte For¬
derungsbeträge .

Mannheim , den 19 . Sept . 1904 .
Ter Konkursverwalter :

Friedrich Bühler .
Konkursverfahren .

M .890 . Nr . 42 453 . Pforzheim.
Der Schlußtermin im Konkurse des
Metallfabrikanten Gottfried Klink
hier findet nicht , wie irrtümlich im
Blatt Nr . 320 vom 15 . September
1904 angegeben, am Samstag , den
10 . Oktober 1904 , sondern am :

Samstag , den 8 . Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

statt .
l Pforzheim , den 16 . Sept . 1904.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Schönith.

Schlüter .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen .

Es sind ungefähr
10 000 Kg Frachtkarten ,
10 000 Kg Rechnungen,

6 000 Kg Tarife und Fahrpläne ,
zur freien Verwendung seitens der
Käufer auf Meistgebot abzugeben.

Preisangebote hierauf wollen ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis M .884.

Dienstag , den 4 . Oktober d. I .,
vormittags 10 Uhr,

postfrei an das Unterzeichnete Bureau ,
von welchem auch die Vergebungsbe¬
dingungen bezogen werden können,
eingereicht werden .

Karlsruhe , den 20 . Sept . 1904 .
Material - und Drucksachenbnreau.^
M . OOT Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Mit Gültigkeit vom 1 . Oftober
1904 werden im niederländisch- süd¬
westdeutschen Güterverkehr , Tarifheft
4 für die Beförderung von Stickereien
und Geweben von Baumwolle mit
Herkunft von Altstätten ( Rheintal ) .
Arbon, Rebstein und Rorschach zur
Ausfuhr nach außereuropäischen Län¬
dern von Konstanz transit nach den
niederländischen Äehafenstationen er¬
mäßigte Ausnahmesätze für Ladungen
von mindestens 6000 kg eingeführt .

Nähere Auskunft erteilt die Güter¬
verwaltung Konstanz und das Ver¬
kehrsbureau.

Karlsruhe , den 17 . Sept . 1904.
Großh . Generaldirektion .

M .905 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Menbahnen .

Mit Gültigkeit vom 1 . Oktober d . I .
ist der Nachtrag I zum Verzeichnis der
zusammenstellbaren Fahrscheine er¬
schienen . Nähere Auskunft erteilen die
Stationen .

Karlsruhe , den 20. September 1904.
Großh . Generaldirektion.
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